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Erläuterung der finanziellen Seite 
 

 

Mein Vergütungssatz beträgt 25,00 € für die Stunde und mein Tagessatz beträgt je 

nach den gewünschten Leistungen und der Schwere der Pflegebedürftigkeit 150,00 bis 

200,00 € pro Tag (24 Stunden). Neben der Pflege und Betreuung schließt dies auch 

Nachtbereitschaft bzw. Nachtwache, therapeutische Hilfen sowie hauswirtschaftliche 

Leistungen (Kochen, Wäsche usw.) ein. Auch bei der Organisation der Reise oder Be-

schaffung von Pflegehilfsmitteln kann ich Sie beraten.  

Dazu kommen für Sie die Übernahme meiner Reisekosten (Fahrt, Unterkunft, Verpfle-

gung) und eine einmalige Spesenpauschale von 50,00 €.  

Im Dezember 2014 begann die Freistellungsphase meiner Altersteilzeit, d.h. mein Ar-

beitgeber stellte mich für die kommenden fünf Jahre bis zu meinem Renteneintritt frei. 

Dieser war Ende des Jahres 2019 erreicht. Die innerbetriebliche Vereinbarung legte 

fest, dass ich fünf Jahre lang für eine Vollzeittätigkeit die Hälfte meiner bisherigen Ver-

gütung, bezuschusst und aufgestockt für die Rentenversicherung, erhalte. Die darauf-

folgenden fünf Jahre war ich mit demselben Gehalt freigestellt (mittlerweile Rente in 

ähnlicher Höhe). 

Durch dieses Grundeinkommen, das meine Existenz auf relativ bescheidenem Niveau 

sichert, bin ich in der Lage, meine Arbeitskraft dort einsetzen zu können, wo es mir 

sinnvoll erscheint. Eine Idee, die ich auch gesamtgesellschaftlich für wünschenswert 

und machbar halte. Politisch setze ich mich unter anderem für die allgemeine Einfüh-

rung des Bedingungslosen Grundeinkommens (BGE), den längst überfälligen bundes-

weiten Volksentscheid und eine nachhaltige, dialogische Lebensweise auf allen gesell-

schaftlichen Feldern ein.  

Sollten Sie am Ende unserer Reise mit meinem Service zufrieden gewesen sein, freue 

ich mich über eine Spende an eine von mir zu benennende gemeinnützige Organisati-

on, wie z.B. der Verein Im Dialog e.V. www.im-dialog-e.v.de                                                                                                                           

 

Mit herzlichen Grüßen 

Jens Kotulla 


